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Chemnitz bald in aller Munde? 

Das Deutsche Institut für Normierung (DIN) plant, seine Buchstabiertafel zu ändern – dann bekommt Chemnitz darauf vielleicht auch einen Platz. 

Für die neue Tafel sieht der aktuelle Entwurf Städte statt der bisher bekannten Namen vor – so könnte Chemnitz bald »Charlotte« beim Buchstabieren ablösen. Das Deutsche Institut für Normierung arbeitet seit vergangenem Herbst an der Reform der Buchstabentafel. 

Hintergrund ist, dass in der aktuellen Buchstabiertafel immer noch Relikte aus dem Nationalsozialismus stecken. 1934 wurden alle jüdischen Vornamen aus dem Alphabet gestrichen: Aus David wurde Dora, aus Nathan Nordpol, aus Samuel Siegfried. Die aktuelle Fassung mit den Namen von Städten und Orten in Deutschland ist noch ein Entwurf. 

Interessierte können sich weiterhin mit ihren Vorschlägen und Kommentaren an das DIN wenden. Die endgültige Fassung der neuen Buchstabiertafel wird Mitte 2022 erwartet. Und danach heißt es dann vielleicht nur noch: »Ch wie Chemnitz. « 

Chemnitzer startet bei den Paralympics 

Oliver Hörauf ist Goalball-Spieler und vertritt Deutschland bei den Paralympischen Spielen in Tokio. Am 12. August hat Oberbürgermeister Sven Schulze am SFZ Förderzentrum den Chemnitzer Sportler Oliver Hörauf nach Tokio verabschiedet. Er nimmt ab dem 24. August bei den Paralympics teil. 

Oberbürgermeister Sven Schulze hat dem Goalballer gute Wünsche und einen Glücksbringer mit auf den Weg gegeben.Für Oliver Hörauf ist es nach den Spielen in Rio de Janeiro 2016 die zweite Teilnahme an Paralympischen Spielen. Bei diesen belegte der 24-Jährige mit dem deutschen Goalballteam Platz 6. 

Goalball ist eine Sportart für Menschen mit Sehbehinderungen, die im Liegen gespielt wird. Die Teams aus jeweils drei Spielern haben das Ziel, den Klingelball im gegnerischen Tor zu versenken. 

Nachträgliche Ehrung für Max Uhlig 

Am 20. November 2020 wurde der Dresdener Maler und Grafiker Prof. Max Uhlig in Chemnitz mit dem Kunstpreis zu Ehren von Karl Schmidt-Rottluff ausgezeichnet 

Veranstaltung in kleinstem Rahmen statt. Am Samstag, den 28. August, wird sie ab 16.30 Uhr im Hotel Chemnitzer Hof nachgeholt. 

Zur Festveranstaltung haben hochkarätige Gäste ihr Kommen sowie ein Grußwort zugesagt, darunter Oberbürgermeister Sven Schulze und Barbara Klepsch, Staatsministerin für den Bereich Kultur und Tourismus. 

Die Festrede zur Veranstaltung übernimmt Patricia Werner, von der Ostdeutschen Sparkassenstiftung. Die Laudatio auf Prof. Max Uhlig hält Prof. Wolfgang Holler, der Generaldirektor der Museen der Klassik Stiftung Weimar. 

Programm 

Für den Veranstaltungstag am 28. August ist folgendes geplant: 

13 Uhr: Pressekonferenz mit Prof. Max Uhlig und Vertretern der Stiftung in der Galerie Weise, Rosenhof 4, Chemnitz 

15.30 Uhr: Get Together bei Kaffee und Kuchen im Hotel Chemnitzer Hof, Theaterplatz 4, Chemnitz 

16.30 Uhr: Beginn der Festveranstaltung zur Verleihung des Karl Schmidt-Rottluff-Kunstpreises 2020 an Professor Max Uhlig 

20 Uhr: Vernissage zur Ausstellung »Max Uhlig« in der Galerie Weise, Rosenhof 4, Chemnitz 

Auf dem Weg zu Chemnitz2025 

Thema: Blühwiesenfest – Grüße an das Heckert- Gebiet 

Da, wo einst Plattenbauten standen, fand jetzt das erste Blühwiesenfest statt: Am 11. August verwandelte sich der Platz an der Wenzel-Verner-Straße 84-90 in einen bunten Festplatz. 

Im letzten Jahr begannen verschiedene Partner:innen in Chemnitz im Rahmen der Bewerbung zur europäischen Kulturhauptstadt 2025 die erste stadtweite Blühwiesen-Aktion. 

Gemeinsam mit dem Grünflächenamt der Stadt Chemnitz machten sich die Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH (CWE) und viele Wohnungsgenossenschaften auf den Weg, optisch ansprechendes Stadtgrün auszusäen. 

Dies gelang natürlich nur mit Hilfe vieler Chemnitzer: innen. Dieses Jahr haben sie die Flächen verdoppelt und zeigen an 32 Standorten umso mehr: Kulturhauptstadt beginnt direkt vor der Haustür. Kinder fanden zum ersten Blühwiesenfest ausreichend Gelegenheit, sich auszutoben, an der Wiese diskutierten Besucher:innen, bestaunten gemeinsam die Blumenpracht und hatten ebenso Gelegenheit, neue Bekanntschaften zu schließen. 

Über Generationen hinweg gelang das, was mit den Wiesen einhergeht: sie sind ein Ort der Begegnung und der Freude. Ein reger Austausch zum Thema Kulturhauptstadt war ebenso Teil des Festes wie ein lockeres Beisammensitzen. Ein Höhepunkt war für viele Anwohner: innen und Gäste die Führung durch das Flughafengebäude. 

Der Stadtforscher und Autor Norbert Engst begleitete seine Ausführungen mit spannenden Anekdoten zum Gebiet und meinte später: »Ich bin begeistert über die Resonanz auf die Führung und das Interesse an der Geschichte des Heckert-Gebietes.« Das Blühwiesenfest war – auch dank des guten Wetters – ein gelungenes Fest, das viele Menschen zusammenbrachte. Im Verlauf des Jahres sind noch zwei weitere Feste geplant, sofern die pandemische Lage es zulässt. 

Kabarettistin stellt neues Buch über Chemnitz vor 

Oberbürgermeister Sven Schulze hat an der Präsentation des neuen Buches von Ellen Schaller teilgenommen. Zu den Filmnächten auf dem Chemnitzer Theaterplatz stellte die Kabarettistin am 12. August ihr neues Buch »Chemnitz. Wenn ich was zu sagen hätte« vor. Darin kommen 50 Chemnitzer:innen zu Wort, die in der Stadt etwas verändern möchten oder bereits auf dem Weg dahin sind. 

Wird Chemnitz zur Wasserstoff-Kompetenzregion? 

Chemnitz ist auf jeden Fall bereit für den Wasserstoff 

Akteur:innen aus Wirtschaft, Forschung und Kommune haben mit dem Hydrogen and Mobility Innovation Center (HIC) (Wasserstoff- und Mobilitäts- Innovationszentrum) ein Konzept erarbeitet, das sich aktuell im Wettbewerb mit Duisburg und Pfeffenhausen darum bewirbt, nationales Wasserstoffzentrum zu werden – die Entscheidung fällt Ende August. Chemnitz arbeitet indes unter Hochdruck an der Grundlage für seine Entwicklung zum führenden europäischen Wasserstoff- Kompetenzzentrum. 

Das Bundesministerium für Verkehr und Digitale Infrastruktur (BMVI) ist auf der Suche nach einem nationalen Wasserstoffzentrum, welches die Bundesrepublik im internationalen Wettbewerb im Bereich der Brennstoffzellentechnologie auf ein neues Level heben soll. 

Für den Aufbau ist laut Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer eine Fördersumme von bis zu 1,6 Milliarden Euro aus der Nationalen Wasserstoffstrategie vorgesehen. »Das HIC fokussiert sich auf die Forschung und Produktion von Brennstoffzellentechnologien im Automobilbereich. 

Unser Anspruch ist es, die gesamte Wasserstoff- Wertschöpfungskette in Sachsen abzubilden. Dazu bündeln wir die Kompetenzen von 25 Partnern – darunter namhafte Forschungsinstitute, Akteure aus der Automobilindustrie und die Stadt Chemnitz. 

Im Ergebnis soll ein hochmoderner Campus mit einem Fahrzeuglabor, Prüfständen sowie ein Fortbildungszentrum entstehen. Das Zentrum wird für sämtliche Forschungseinrichtungen und Unternehmen aus dem Bereich Wasserstoff im Bundesgebiet die erste Anlaufstelle sein«, berichtet Prof. Dr.- Ing. Thomas von Unwerth, Vorstandsvorsitzender des Innovationsclusters HZwo e. V. 

Im Wettbewerb um das nationale Wasserstoffzentrum hat sich das HIC gemeinsam mit Duisburg und Pfeffenhausen gegen 15 weitere Bewerber durchgesetzt. Unabhängige Experten haben danach alle drei Standorte überprüft. Das HIC soll auf einer Fläche von 37.000 Quadratmetern auf dem Technologie- Campus in Chemnitz entstehen. Für neue Ansiedlungen schafft die Stadt Chemnitz Planungs- und Baurecht für Erweiterungsflächen von bis zu zehn Hektar. 

Gleichzeitig stellt der kommunale Energieversorger Eins Energie die Versorgung des Campus mit Strom, Wärme und dem notwendigen Wasserstoff sicher. Für Sven Schulze, Oberbürgermeister der Stadt Chemnitz, bietet das HIC ein riesiges Potenzial für den Wirtschafts- und Forschungsstandort Chemnitz: »Ein wesentliches Thema wird in Zukunft die Frage nach umweltfreundlichen Antrieben und Energiespeichern sein. 

Chemnitz hat beste Voraussetzungen, Motor für diese zukunftsorientierten Technologien zu werden. Eine hervorragende Universität mit exzellenten Wasserstoff-Kompetenzen, einen aktiven Technologie-Campus, eine große Start-Up-Szene und viel Platz, diese Bereiche auszubauen. 

Ich bin davon überzeugt, dass wir als Treiber der Wasserstoff-Technologie in Chemnitz eine große Rolle beim technologischen Wandel und damit auch beim Thema zukunftsfähige Arbeitsplätze spielen werden. 

Denn nur gemeinsam können wir uns den globalen und lokalen Herausforderungen stellen.« Der Countdown zur Entscheidung des BMVI läuft. Indes arbeitet der Standort Chemnitz an seiner Profilierung als Wasserstoff-Zentrum und machte am 13. August mit einer Aktion auf sich aufmerksam: Auf dem Gelände des künftigen HIC lag mit Stoffbahnen ein riesiger Schriftzug ausgerollt. Die Botschaft ist klar: Chemnitz is #Ready4Wasserstoff 

Oliver Trelenberg radelt auf seiner Spendentour durch Chemnitz 

Auf seiner Radtour durch die gesamte Bundesrepublik sammelt Oliver Trelenberg Spenden für Vereine, die krebs- und schwerstkranken Kindern helfen. Als ein Mann, der selbst den Krebs besiegt hat, wollte er helfen, als er wieder Fahrrad fahren konnte. 

Seit 2016 ist er deshalb jedes Jahr auf verschiedenen Routen unterwegs und spendet immer für einen anderen Verein. In diesem Jahr gehen die Erlöse an »Strahlemännchen – Herzenswünsche für krebskranke Kinder e. V.«. Bis zum Ende des vergangenen Jahres hat der Hagener bereits insgesamt 41.000 Euro Spenden mit seinen Radtouren gesammelt. 

Am Donnerstag, den 12. August, kam Oliver Treleberg zum ersten Mal auf seinen Touren nach Chemnitz. Sportamtsleiter Roger Rabenhold empfing Oliver Trelenberg und überreichte ihm am nächsten Tag außerdem ein kleines Geschenk zum Abschied. 
Weitere Informationen zum Projekt gibt es unter www.oli-radelt.de
Stadthalle wird zur Kunstgalerie 

80 Künstler:innen aus Chemnitz und der Region: Am 27. August findet um 19 Uhr in der Stadthalle die Vernissage der »Cunsthalle« statt. 

Die Stadthalle Chemnitz bereitet der Bildenden und Angewandten Kunst der Region eine Bühne: 80 Künstlerinnen und Künstler der Region präsentieren sich vom 28. August bis 5. September 2021 in der »Cunsthalle«, verwandeln damit die Stadthalle in eine riesige Galerie und geben so einen repräsentativen Einblick in die Kunstszene der Region. 

»Es war ein großer Wunsch unserer regionalen Künstlervereinigungen und Galerien, im Prozess hin zur Europäischen Kulturhauptstadt 2025 an Sichtbarkeit zu gewinnen«, erklärt Dr. Ralf Schulze, Geschäftsführer der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH. 

»Mit der Cunsthalle gehen wir einen ersten großen gemeinsamen Schritt in diese Richtung.« Die »Cunsthalle« als Gemeinschaftsprojekt Chemnitzer Galerien und Künstlervereinigungen ist ein Projekt im Rahmen des Cultursommers Chemnitz, gefördert aus Mitteln der Kulturstiftung des Bundes und der Stadt Chemnitz. Neun Galerien und Künstlervereinigungen sind am Ausstellungsprojekt beteiligt, das von Elenor D. Reinartz kuratiert wird und insbesondere im Foyer der Stadthalle zu sehen sein wird. 

Zu den Beteiligten gehört mit der Galerie Weise die erste nach der Wiedervereinigung privat gegründete Chemnitzer Galerie ebenso wie mit dem Kombinat Lump einer der jüngsten Zugänge im Chemnitzer Kunstmarkt. 

Etablierte wie die Galerie Schmidt-Rottluff, der Oscar e. V. als Betreiber der Galerie im Weltecho und der Verein Kunst für Chemnitz e. V. als Betreiber der Galerie im Heck-Art-Haus steuern Arbeiten bei, jüngere Akteure wie der Beseder e. V. | Galerie arteck, Glaskasten als Showroom der Initiative Druckstock oder Tankstelle Projektraum als Präsentations- und Projektraum für künstlerische, wissenschaftliche und soziale Fragestellungen bereichern das Ausstellungsprojekt mit ihren Ansätzen. 

Und nicht zuletzt der Chemnitzer Künstlerbund e. V. ist mit einer Reihe von Mitgliedern in der »Cunsthalle « vertreten. So reicht der Reigen der mit ihren Arbeiten aufwartenden Künstlerinnen und Künstler von A wie Peggy Albrecht über K wie Gregor Kozik, Natalia Kretou und Marian Kretschmer oder S wie Anna Schlesinger, Hanna Siebenborn und Klaus Süß bis zu Z wie Dagmar Zemke. Er umfasst sowohl etablierte Künstler: innen und Künstler wie Anfänger:innen, »Eingeborene« wie »Zugezogene« – und präsentiert damit einen breiten Querschnitt durch die regionale Kunstszene. 

Die Vernissage der »Cunsthalle« wird am 27. August 2021 gefeiert. Der Eintritt zur Vernissage ist frei, Interessierte müssen sich jedoch ein Ticket unter 

https://tickets.c3-chemnitz.de reservieren

Bis zum 5. September 2021 kann die Ausstellung in der Stadthalle am Samstag und Sonntag jeweils zwischen 11 und 18 Uhr sowie von Montag bis Freitag zwischen 15 und 19 Uhr besucht werden. Der Eintritt ist frei. Workshop-Programm Begleitend zur »Cunsthalle« finden zwei Workshops statt, bei denen sich kunstinteressierte Chemnitzer: innen selbst ausprobieren können. 

Das Studio Julie lädt am 1. und 2. September jeweils von 16 bis 18 Uhr dazu ein, den Feierabend kreativ zu gestalten, und gibt Einblicke in die Linolschnitt-Kunst: Anfän-ger:innen lernen erste Schritte, erfahrenere Teilnehmende können ihre kreativen Ideen umsetzen und sich mit Gleichgesinnten austauschen. 

Um Anmeldung unter juli2626@icloud.com wird gebeten. 

Bei einem dreitägigen Workshop unter Anleitung von Diplom-Designerin Kathi Halama können sich Jugendliche ab 14 Jahren und Erwachsene vom 3. bis 5. September eigene Papierhüte gestalten – passend zum am gleichen Wochenende stattfindenden Hutfestival in der Chemnitzer Innenstadt. Gemeinsam experimentieren sie mit sehr unterschiedlichen Papieren und finden neue Ausdrucksformen. 

Der Workshop »Chapeau! Experiment Papier« findet am 3. September von 17 bis 19 Uhr, am 4. September von 11 bis 17 Uhr und am 5. September von 11 bis 14 Uhr statt. Um Anmeldung über kontakt@kathihalamadesign.de wird gebeten.

Kurz gemeldet

Sprechstunde des Oberbürgermeisters 

Am Donnerstag, den 2. September, findet von 16 bis 18 Uhr die nächste Bürgersprechstunde von Oberbürgermeister Sven Schulze statt. Während der Sprechstunde können sich Bürger:innen mit ihren Anliegen direkt an den Oberbürgermeister wenden und Fragen stellen. 

Die einzelnen Gespräche sollen jeweils etwa zehn Minuten dauern. Sofern es die pandemische Situation zulässt, werden die Gespräche wieder persönlich im Rathaus möglich sein – unter Beachtung der dann geltenden Hygienebestimmungen. Nähere Informationen erhalten Interessenten bei der Anmeldung. 

Die Anmeldung zur Bürgersprechstunde ist am Montag, den 23. August, von 10 bis 16 Uhr unter der Telefonnummer 0371/ 488 1512 sowie per EMail unter buergerbuero@stadtchemnitz.de möglich. 

Mobile Impftermine in Chemnitz 

Weitere mobile Impfmöglichkeiten stehen Impfwilligen in Chemnitz zur Verfügung: Sie können sich ohne Termin mit den Impfstoffen von Biontech oder Johnson & Johnson gegen das Corona-Virus impfen lassen. 

Termine: 

24. und 25. August, 9 bis 16 Uhr, Kaufland Chemnitz, Chemnitzer Straße 65 
26. und 27. August, 9 bis 16 Uhr, Hornbach Chemnitz, Stollberger Straße 184 

Parkplatz Johannisvorstadt gesperrt 

Der Parkplatz »An der Johanniskirche « wird in Vorbereitung der archäologischen Grabungen im Bereich der »Neuen Johannisvorstadt « seit dem 17. August beräumt. Zunächst baut das Tiefbauamt die Parkscheinautomaten, Leitelemente sowie die Beschilderung ab. 

Am Montag demontiert die eins energie die Beleuchtungsanlagen. Ab diesem Tag steht die Fläche nicht mehr zum Parken zur Verfügung. Die Beräumung des Parkplatzes soll Ende August abgeschlossen sein, das Befahren und Betreten der Fläche erfolgt dann auf eigene Gefahr. 

Lieblingsplätze für alle 

Jede Gaststätte nutzen, ins Kino gehen, ein Museum besuchen oder aktiv Sport in einem Verein treiben ist nicht für alle möglich. Viele dieser Einrichtungen sind für Rollstuhlfahrer:innen nicht erreichbar oder vollständig nutzbar, Informationen für Hör- und Sehbehinderte – aber auch Personen mit Lernschwierigkeiten – nicht verständlich. 

Mit diesem Wissen hat der Freistaat Sachsen erstmals 2014 unter dem Motto »Lieblingsplätze für alle« das Investitionsprogramm zum Abbau von Barrieren mit einer Fördersumme von insgesamt vier Millionen Euro aufgelegt. Es soll Menschen mit Handicap den Zugang erleichtern und Orte zu ihren Lieblingsplätzen werden lassen. 

Anträge werden bis zum 30. November im Sozialamt entgegengenommen. Das Formular »Investitionsprogramm Barrierefreies Bauen – Lieblingsplätze für alle« ist auf www.chemnitz.de erhältlich. 

Weitere Auskünfte gibt das Sozialamt Chemnitz, Abt. Senioren- und Behindertenhilfe, Örtliche Betreuungsbehörde, Fachstelle Senioren-, Behindertenarbeit, Moritzhof, Bahnhofstraße 53, 0371/488 5023 oder 5026 oder per E-Mail unter senioren.behindertenhilfe@ stadt-chemnitz.de

Lexikon der Kulturhauptstadt 

E wie European Peace Ride 

Auf den historischen Spuren der Internationalen Friedensfahrt wandelt der sogenannte »European Peace Ride«, also die »Europäische Friedensfahrt«. Als Projekt im Rahmen des Kulturhauptstadtprogramms soll diese Tour Profi- wie Hobby-Radler: innen zusammenbringen. 

Die erste kleine Etappe der »Europäischen Friedensfahrt« findet bereits in diesem Jahr statt. Insgesamt rund 80 Radfahrer:innen machen sich am 11. September auf den Weg nach Prag und kommen am 12. September zurück. 

E wie Euja! 

Wer kennt es nicht – das Chemnitzer »Euja!«. Als Ausspruch der gut gemeinten Widerrede hat es einen festen Platz im Sprachgebrauch und macht deutlich: manchmal ist es anders als gedacht. Deshalb hat das Wort selbstverständlich einen Sticker- Platz verdient. Aufkleber zur Kulturhauptstadt in verschienden Farben und auch mit anderen Worten gibt es zu den Öffnungszeiten kostenlos in der Tourist- Information. 

H wie Heckert-Gebiet 

Das Fritz-Heckert-Gebiet, auch »Heckert« oder »Heckert-Gebiet « genannt, liegt im Chemnitzer Süden und umfasst insgesamt fünf Stadtteile: Kappel, Hutholz, Morgenleite, Markersdorf und Helbersdorf. Benannt wurde es nach dem in Chemnitz geborenen Politiker Fritz Heckert. 

Die Grundsteinlegung erfolgte 1974 und das ehemals drittgrößte Plattenbaugebiet Ostdeutschlands bot auf etwa 7,5 Quadratkilometern Fläche Platz für etwa 100.000 Menschen. 25 Kleingartenvereine mit insgesamt 2.338 Parzellen liegen im Gebiet. Nach 1990 wurden einige Plattenbauten zurückgebaut, heute leben im Heckert-Gebiet etwa 35.000 Menschen. 

N wie Newsletter

 Ein Newsletter ist digitale Post und informiert regelmäßig zum aktuellen Stand der Dinge und über Neuigkeiten. Der Kulturhauptstadt-Newsletter zeigt alle ein bis zwei Wochen, was in Chemnitz gerade los ist, was man nicht verpassen darf und stellt die Menschen hinter dem Team Chemnitz2025 vor. 

Er kann kostenfrei unter www.chemnitz2025.de/newsletter abonniert werden. 
Sie haben auch ein Wort, das unbedingt in diese Liste gehört? Dann schreiben Sie gern eine E-Mail mit Ihrer Idee an team@chemnitz2025.de und vielleicht steht dann hier schon bald etwas zu Ihrem Vorschlag. 

Teilnehmer:innen für Numic-Studie gesucht 

Im Rahmen einer Abschlussarbeit innerhalb der Forschungsgruppe »Allgemeine Psychologie und Arbeitspsychologie« im Projekt »Neues urbanes Mobilitätsbewusstsein in Chemnitz« (Numic) findet vom 1. September bis 1. Oktober eine digitale Feldstudie statt. 

Ziel der Studie ist es, zum einen das Mobilitätsverhalten der Arbeitswege nach oder aus Chemnitz heraus beziehungsweise innerhalb von Chemnitz zu untersuchen. Gleichzeitig sollen zum anderen die Teilnehmer: innen dazu angeregt werden, vermehrt auf aktive Mobilität umzusteigen. 

Das heißt beispielsweise häufiger mit dem Fahrrad oder zu Fuß und in Kombination mit dem öffentlichen Personennahverkehr mobil zu sein. Zur Teilnahme an der Studie werden bis spätestens 27. August 2021 noch Teilnehmer: innen gesucht. 

Die wichtigste Teilnahmevoraussetzung ist, dass mindestens dreimal pro Woche berufsbedingt Arbeitswege nach, von oder innerhalb von Chemnitz zurückgelegt werden. Die Streckenlänge ist unerheblich. Interessierte können sich über einen Online-Fragebogen bis zum 27. August 2021 registrieren. 

Die gemachten Angaben werden im Anschluss überprüft und Interessierte erhalten bis zum 1. September eine endgültige Rückmeldung, ob sie berücksichtigt werden können. Weitere Informationen erteilt Studienleiter Vincent Joura per E-Mail an: vincent.joura@zwt. tu-chemnitz.de.

Konferenz zur Zukunft Europas 

Um den Zusammenhalt in der Europäischen Union zu stärken und diese zukunftsfest zu machen, wird seit dem 9. Mai 2021 die Konferenz zur Zukunft Europas abgehalten. Ein Jahr lang stehen Bürger:innen und ihre Vorstellungen, Anregungen und Wünsche im Fokus. Teilnehmen können alle – digital oder in Präsenz. 

Die zehn Hauptthemen wie Klimawandel, eine stärkere Wirtschaft und Werte und Rechte sowie weitere Ideen können mit automatischer Übersetzung in alle 24 Amtssprachen auf einer Online-Plattform diskutiert werden. Am 6. September lädt auch Chemnitz zum Austausch ein. 

Unter dem Motto »Die Zukunft der EU in unserer Hand!« können von 17 bis 19.30 Uhr Teilnehmende im Club der Kulturen, Thüringer Weg 3, 09126 Chemnitz miteinander und mit Politiker: innen diskutieren. Zur Teilnahme wird um Anmeldung unter https://jef-sachsen.de/ kalender gebeten. 

